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Veränd. Futures/Rohstoffe/
Vortag Jahresanfang ggü. Vortag Devisen

Dax * 14.662,02 +0,03 % +6,88 % Rendite 10J D * -0,34 % -3 Bp Dax-Future * 14.698,00

MDax * 31.750,08 -0,31 % +3,10 % Rendite 10J USA * 1,64 % -4 Bp S&P 500-Future 3899,80

SDax * 15.185,33 -0,98 % +2,85 % Rendite 10J UK * 0,79 % -5 Bp Nasdaq 100-Future 13037,25

TecDax* 3.416,11 +0,27 % +6,33 % Rendite 10J CH * -0,37 % -4 Bp Bund-Future 172,24

EuroStoxx 50 * 3.827,02 -0,18 % +7,72 % Rendite 10J Jap. * 0,08 % +0 Bp VDax * 19,12

Stoxx Europe 50 * 3.276,26 -0,21 % +5,40 % Umlaufrendite * -0,39 % -2 Bp Gold ($/oz) 1729,91

EuroStoxx * 423,75 -0,13 % +6,59 % RexP * 495,29 +0,06 % Brent-Öl ($/Barrel) 60,93

Dow Jones Ind. * 32.423,15 -0,94 % +5,94 % 3-M-Euribor * -0,54 % +0 Bp Euro/US$ 1,1839

S&P 500 * 3.910,52 -0,76 % +4,11 % 12-M-Euribor * -0,49 % -0 Bp Euro/Pfund 0,8636

Nasdaq Composite * 13.227,70 -1,12 % +2,63 % Swap 2J * -0,51 % -1 Bp Euro/CHF 1,1069

Topix 1.928,58 -2,18 % +9,24 % Swap 5J * -0,35 % -2 Bp Euro/Yen 128,55

MSCI Far East (ex Japan) * 683,46 -0,85 % +3,22 % Swap 10J * 0,01 % -4 Bp Put-Call-Ratio Dax* 0,50

MSCI-World * 2.100,87 -0,64 % +4,53 % Swap 30J * 0,44 % -4 Bp * Vortag

Stand StandAktienindizes Stand
Veränderung ggü.

Zinsen
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Zinsstruktur (Euribor*/Bundesanleihen)  Marktbericht 
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Frankfurt, 24. Mrz (Reuters) - In Erwartung einer Welle von Konjunkturdaten wird der Dax Berech-

nungen von Banken und Brokerhäusern zufolge am Mittwoch niedriger starten. Am Dienstag hatte 

der deutsche Börsenleitindex fast unverändert bei 14.662,02 Punkten geschlossen. Auf dem Ter-

minplan stehen unter anderem die Stimmungsbarometer der Einkaufsmanager aus Deutschland und 

der Euro-Zone. Zudem wird der Index des europäischen Verbrauchervertrauens veröffentlicht. In den 

USA sind die Auftragseingänge für langlebige Güter an der Reihe. 

Zur Kongress-Anhörung der US-Finanzministerin Janet Yellen und des Notenbankchefs Jerome 

Powell haben einige Wall Street-Anleger Kasse gemacht. Der US-Standardwerteindex Dow Jones 

schloss am Dienstag 0,9 Prozent tiefer auf 32.423 Punkten. Der technologielastige Nasdaq gab 1,1 

Prozent auf 13.227 Stellen nach. Der breit gefasste S&P 500 büßte 0,8 Prozent auf 3.910 Zähler ein. 

Die Position der Fed zu Anleihe-Renditen, Inflation und Geldpolitik seien weitgehend bekannt, sagte 

ein Analyst. Interessanter seien daher Aussagen von Yellen zu den geplanten zusätzlichen Konjunk-

turhilfen im Volumen von drei Billionen Dollar. Powell bekräftigte unter anderem, dass die Inflation 

nur vorübergehend anziehen werde. Yellen räumte ein, dass die langfristigen Investitionspläne eine 

Erhöhung der Staatseinnahmen notwendig machten. Es ist aber fraglich, ob die geplanten Infra-

struktur-Investitionen in vollem Umfang durch den Kongress kommen, da sich die Demokraten 

diesmal auch die teilweise Unterstützung der Republikaner sichern müssen, was sich angesichts der 

Tatsache, dass als Teil des Pakets unter anderem Maßnahmen der Vorgängerregierung zurückgerollt 

werden sollen, als schwierig erweisen dürfte. Auf die Stimmung schlugen auch die Verschärfungen 

der Pandemie-Beschränkungen in Teilen Europas.  

Die Anleger in Fernost haben sich am Mittwoch in sichere Häfen geflüchtet. Sorgen über steigende 

Infektionszahlen mit dem Coronavirus in Europa sowie mögliche Steuererhöhungen in den USA 

vertrieben die Risikobereitschaft. Der US-Dollar näherte sich infolge dessen einem Viermonatshoch, 

während als riskanter angesehene Währungen von asiatischen Schwellenländern sowie die Aktien-

indizes vor Ort auf breiter Front nachgaben. In Tokio büßte der Nikkei-Index zwei Prozent ein. Der 

chinesische Index der wichtigsten Unternehmen in Shanghai und Shenzen verlor 1,7 Prozent. In 

Hongkong gab das Börsenbarometer 2,1 Prozent nach. Der MSCI-Index für asiatische Aktien außer-

halb Japans verlor rund ein Prozent. 

Wirtschaftsdaten heute 

EWU: Einkaufsmanagerindex Gesamt, 

Verbrauchervertrauen (Mrz) 

EWU, DE, FR, UK: Einkaufsmanagerindi-

zes verarb. Gewerbe & Dienste (Mrz) 

UK: Verbraucherpreise HVPI (Feb) 

USA: Auftragseingang langl. Güter (Feb), 

Markit-Flash-PMI verarb. Gewerbe (Mrz) 

 

Unternehmensdaten heute 

General Mills (Q3), E.ON, Elbit Systems, 

Geely, IVU Traffic, Koenig & Bauer, LPKF 

Laser, Ludwig Beck, Norma Group, PSI 

Software, Rational, Sixt Leasing, Ten-

cent, Tom Tailor, Xiaomi (Q4), DIC Asset, 

Nordea, Svenska Handelsbanken (HV) 

 

Weitere wichtige Termine heute 

Bank of Japan: Minutes vom 20./21. 

Januar 2021 
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Die in dieser Publikation enthaltenen Informationen beruhen auf öffentlich zugänglichen Quellen, die wir für zuverlässig halten. Eine Garantie 

für die Richtigkeit oder Vollständigkeit der Angaben übernehmen wir nicht, und keine Aussage in diesem Bericht ist als solche Garantie zu verste-

hen. Alle Meinungsaussagen geben die aktuelle Einschätzung des Verfassers/der Verfasserin wieder und stellen nicht notwendigerweise die 

Meinung der Sparkasse KölnBonn dar. Die in dieser Veröffentlichung zum Ausdruck gebrachten Meinungen können sich ohne vorherige Ankündi-

gung ändern. Weder die Abteilung Wertpapiergeschäft/Kapitalmarktanalyse noch die Sparkasse KölnBonn übernehmen irgendeine Art von Haf-

tung für die Verwendung dieser Publikation oder deren Inhalt. Diese Veröffentlichung ist ausschließlich zur Information für Kunden bestimmt. Sie 

ersetzt keinesfalls die persönliche anleger- und objektgerechte Beratung und stellt auch keine Aufforderung zum Kauf oder Verkauf von Finanzin-

strumenten oder Rechten dar. In der Bereitstellung der Informationen liegt insbesondere kein Angebot zum Abschluss eines Beratungsvertrages. 

Vor einer Disposition von Finanzinstrumenten wenden Sie sich bitte an Ihren Bankberater oder Vermögensverwalter. Weder diese Veröffentli-

chung noch ihr Inhalt noch eine Kopie dieser Veröffentlichung darf ohne die vorherige ausdrückliche Erlaubnis der Sparkasse KölnBonn auf ir-

gendeine Weise verändert oder an Dritte verteilt oder übermittelt werden. Mit der Annahme dieser Veröffentlichung wird die Zustimmung zur 

Einhaltung der o.g. Bestimmung gegeben. 

Die Informationen auf dieser Webseite wurden lediglich auf die Vereinbarkeit mit deutschem Recht geprüft. In einigen ausländischen 

Rechtsordnungen ist die Verbreitung derartiger Informationen unter Umständen gesetzlichen Restriktionen unterworfen. Die vorstehenden 

Informationen richten sich daher nicht an natürliche oder juristische Personen, deren Wohn- oder Geschäftssitz einer ausländischen Rechtsord-

nung unterliegt, die für die Verbreitung derartiger Informationen Beschränkungen vorsieht. 

Die Performance von Finanzinstrumenten in der Vergangenheit lässt keine zwingenden Rückschlüsse auf die zukünftige Performance zu. Insbe-

sondere besteht keine Garantie, dass ein genanntes Finanzinstrument eine günstige Anlagerendite erzielt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


